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Wie kann ich mich und Kinder schützen bzw. stärken?
Mag.a Evelyne Partal & Mag.a Nina Redlich-Zimmermann, MA ECED

Selbstwirksamkeit
Ich kann Grenzüberschreitungen erkennen, 
weiß mir zu helfen, wenn ich diese beobachte,
habe Handlungsstrategien

zur Selbst- und Fremdregulation,
verfüge über Interaktionsstrategien im Konflikt, 

Kinder partizipieren im pädagogischen Alltag 
Kinderkonferenz, Beschwerdemanagement,
verfügen über selbststärkende Maßnahmen

Bindung
Sichere Bindung

feinfühlig, prompt, zuverlässlich
Beschwerdemanagement
Meine Anliegen werden gesehen / -hört, 

bearbeitet und reflektiert
zuverlässlich - nicht heute Glitzerkonfetti, 

morgen Blitz & Donner



Damit herausfordernde Situationen im Schulalltag gelingen
Mag.a Barbara Rampl, BA

Selbstwirksamkeit
Reflexhafte Reaktion auf herausfordernde 
Situationen führt häufig zu Reaktanz
Konzept, mit dessen Hilfe wir andere 
Möglichkeiten an der Hand haben: 

Beobachten / Hinschauen
Gefühl / Reinspüren – in dich / mich
Bedürfnis / Frage nach dem Wofür
Bitte / Was brauche ich, du stattdessen 

Bindung
GwfK ist beziehungsgestaltend,

keine Gebrauchsanweisung mit 4 Knöpfen
„Weil ich verstehen will, was du wirklich brauchst“, 
es geht um Beziehung zu dir / mir, zu m/deinem 
Erleben, Gefühlen, Bedürfnissen

Beziehung und Handlungsfähigkeit



Kinder bei starken Gefühlen begleiten
Iris van den Hoeven, MA

Selbstwirksamkeit
Ich
Erfahrungsaustausch 
Umgang mit herausfordernden Gefühlen,

Situationen im Berufsalltag der Teilnehmenden

Entwicklungswissen
Emotionale Entwicklung, Kompetenz des Tröstens, 

Erziehungsstile / ziele 
Kinder
sprachliche Ermutigung,
Wahrnehmung eigener Gefühlsregelungen

Bindung feinfühlig, prompt, zuverlässlich

Blick auf Bedürfnis hinter dem Verhalten 
Erarbeitung möglicher Interventionsstrategien

Konkrete Anliegen können - auf Wunsch anonym -
eingebracht und in der Gruppe bearbeitet werden
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